Protokoll  der Sitzung der Psychosozialen Arbeitsgemeinschaft für Kinder und Jugendliche im Bezirk Steglitz-Zehlendorf am 18.11.2009

Ort:                     „Bürgertreff“  im S-Bahnhof  Lichterfelde-West 

Protokoll:           Ilonka  Czmok

Anwesende:         s. Anwesenheitsliste

Tagesordnung:   s. Einladung 

Moderation:       Frau Dr. Stock

Die Einladung konnte aus technischen Gründen nicht ins Internet gestellt werden. 

TOP 1: Das Protokoll wurde ohne Ergänzungen verabschiedet.

TOP 2: Neuwahl des Sprechergremiums

Es wird diskutiert, ob der gegenwärtige Zeitpunkt für eine Neuwahl günstig ist. Vorsondiert wurde schon mal, wer sich überhaupt wieder zur Wahl stellen würde. Für den Bereich niedergelassene Kinder – u. Jugendpsychiater evtl. Frau Ruhrig, vorbehaltlich ihrer beruflichen Entwicklung. Für den Bereich niedergelassene Psychologische Psychotherapeuten: Frau Czmok. Für den Bereich Schulpsychologie: Vertreter ist noch offen, der neue Leiter, Herr v. Hofe, muss sich erst in seiner Position orientieren. Für den Bereich Psychosoziale Dienste: Frau Hartmann-Zeilberger in Abwechslung mit Herrn Puschnuss.  Für die ambulanten Träger:  ein Vertreter von GESAP oder Frau Hoferichter als pädagogische Lerntherapeutin. Für die stationären Träger: ein Vertreter von NHW. Für den Kinder- u. Jugendpsychiatrischen Dienst: Frau Dr. Stock.

Es wurde über den Arbeitsaufwand informiert: die AG trifft sich 4 x im Jahr, diese Treffen werden vom Sprechergremium vorbereitet, Themen werden gesammelt und reihum wird Protokoll geschrieben. Die vorbereitenden Treffen dauern ca. 1 ｽ  Stunden und finden meist in der Praxis von   Frau Ruhrig (Albrechtstr.) statt. 

Ergebnis:  die Wahl wurde auf den nächsten Termin verschoben. 

TOP 3: Berichte und Informationen aus den einzelnen Bereichen

Kinder- u. Jugendpsychiatrischer Dienst, Frau Dr. Stock: es gibt viele Anfragen, Einladungen zu Klinikkonferenzen und Schulhilfekonferenzen. Auﾟentermine haben zugenommen, die Vernetzung hat sich verbessert. Die angemeldeten Fälle sind komplexer, erfordern ein umfangreicheres Vorgehen. Es kommen mehr Kinder aus Kita und Hort dazu, Kinder mit einem Integrationsstatus schon in der Kita gibt es häufiger als früher. Wenn der KJPD von der Klinik angefordert wird, geht es oft um die Vermittlung von Kindern in stationäre und ambulante Träger. 

Erziehungs- u. Familienberatung, Frau Hartmann-Zeilberger: schwierige Fälle mit komplexen Fragestellungen haben zugenommen, 60 % ihrer Arbeit besteht in der Umgangsberatung, weniger in der Erziehungsberatung. Es kommen mehr hochstrittige Paare und Eltern mit psychischen Erkrankungen. 

Kinder- u. Jugendpsychiatrische Praxis, Frau Ruhrig: groﾟe Praxen liegen im Trend, sie will im nächsten Jahr zusätzlich auch Psychotherapie anbieten. Auch bei ihr melden sich mehr hochstritige Paare. Wenn es ein geteiltes Sorgerecht gibt, lässt sie sich vor dem Termin schriftlich mitteilen, ob beide mit der Vorstellung des Kindes einverstanden sind. 

Psychologische Praxis , Frau Czmok: die Schulprobleme haben zugenommen, insbesondere die ADS-Problematik. Häufig geht es auch um eine vermutete Hochbegabung. Bei den Kollegen in der Praxis gibt es häufiger Familien mit einer Trennungs- und Scheidungsproblematik. 

CONTACT: es kommen mehr Eltern, die selber an einer psychischen Erkrankung leiden. 

DICK u.DﾜNN, BITTER u. Süﾟ, Frau Strakeljahn: die Eltern benötigen manchmal mehr Zeitaufwand und Beratung als die Kinder. Die Elternarbeit ist auch bei Jugendlichen sehr wichtig. 
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Insgesamt hat sich die therapeutische Landschaft geändert, es gibt viel mehr sozialpädagogische  Zentren als früher. 

TOP 4:  Terminvorschläge für  2010

24 2. /  12.5. /   15.9. /  24.11.

Themenspeicher:

Wahl des Sprechergremiums

Vorstellung des Legastheniezentrums (optional)

Weiterer Austausch aus folgenden Bereichen: Lerntherapie  (Frau Hoferichter)

                                                                          Träger  CONTACT

                                                                          Träger  THOMAS-HAUS

Das nächste Treffen findet am 24.2.10 um 11 Uhr  im 1.Stock des „Bürgertreff“ im S-Bhf Lichterfelde-West  statt. 

